
Restaurant

Freihof
Gesucht per sofort oder nach Überein-
kunft für unser Restauran/Bar flexible

Service-
Mitarbeiterin
Pensum 30 bis 50%, 7 Tage geöffnet

Du bist motiviert und aufgestellt,
mindestens 25 Jahre alt, hast Erfah-
rung in der Gastronomie, Kopfrechnen
ist für Dich kein Problem, Du sprichst
mit unseren Gästen gewandt Deutsch
und bist Dir selbständiges Arbeiten
gewohnt. Dann freuen wir uns, Dich
kennen zu lernen.

Restaurant Freihof
Dorfstrasse 2, 5036 Oberentfelden
heusser@lanmail.ch
Noldi Heusser Telefon 079 435 33 68
oder Karin Bieri Telefon 078 858 40 91

Gesucht
ab 1. Januar o.n.V.

Pizzaiolo
100%, mit Erfahrung

Service-Mitarbeiter(in)
ca. 50%

Telefon 076 466 69 99, Herr Jelec

Geburtstagskonzert derMusikgesellschaft Kölliken

Ein«Ständli» zumGeburtstag
Musik und Zvieri für Jubilarinnen und Jubilare

Hans Boner (rechts) gehörte selbst zu den Jubilaren Bild: zVg

KöllikenHansjörgAmmannund sei-
ne Musikgesellschaft eröffneten das
Konzert für die Köllikerinnen und Köl-
liker, welche dieses Jahre 80, 85 oder
älter werdenmit demVolksmusikstück
«All’s was bruchsch uf der Welt». Da-
nach fragte Dirigent Ammann in die
Runde,was es denn imLeben brauche.
«Liebi», tönte es aus dem Publikum,
«aber auch Zvieri». Damit war in der
Kölliker Arche bereits für gute Stim-
mung gesorgt. Co-PräsidentinCarolina
Ammann begrüsste und beglück-
wünschte die Jubilarinnen und Jubila-
re und versprach das Zvieri im An-

schluss an das Konzert. Vorerst gratu-
lierte dieMGK jedochmusikalischmit
dem Titel «Congratulations». Die «Ju-
bilaren-Polka», ebenfalls bestens zum
Anlass passend, sei gar nicht so einfach
zu spielen, meinte Dirigent Ammann
dann. Dass dieAufgabe gut gelöst wur-
de, bewies derApplaus der rund 80 Ju-
bilarinnen, Jubilare und Angehörige,
die der Einladung der MGK gefolgt
waren.

HansBoner,Gratulant undgleichzei-
tig Jubilar Einer dieser 80 sass jedoch
nicht im Publikum, sondern auf der

Bühne in den Reihen der MGK. Hans
Boner, Es-Horn, ist seit vielen Jahrzehn-
ten Mitglied der MGK. Er feiert dieses
Jahr seinen achtzigsten Geburtstag.

Nach einigen Jahren Unterbruch war
auchwieder die Gemeindebehörde am
Jubilarenkonzert vertreten.

Gratulation und Dank durch den Ge-
meinderat In Namen des Kölliker Ge-
meinderats gratulierteAndreas vonGun-
ten den Jubilarinnen und Jubilaren. Er
betonte, dass es grossartig sei, dass die
lange Tradition des Geburtstagsständ-
chens durch dieDorfmusik immer noch
bestehe, auchwennnichtmehr bei jeder
Jubilarin und jedem Jubilar zuhause ge-
spielt werden könne. VonGunten dank-
te derMGKganz herzlich für ihren tollen
Einsatz für die Gemeinde.

Im zweiten Konzertteil vermochte die
MGK unter anderem mit «Kiosk» von
Polo Hofer und dem Traditional «Easy
Gloryland» zu begeistern. Damit wäre
es eigentlich Zeit für das Zvieri gewe-
sen. Aber die Geburtstagsgesellschaft
forderte eine Zugabe.DieserRufwurde
mit «ImFrühtau zuBerge» erfüllt. Und
schliesslich wurde mit dem Kölliker
Marsch vonKurtBrogli der stimmungs-
volle Musikteil beendet. Der Einsatz
der Musikantinnen und Musikanten
war jedoch noch nicht zu Ende. Jetzt
galt es, das Zvieri zu servieren. MGK

Praxis für kreative Kinesiologie Tommy Fessel

Wechsle jetzt
auf die fröhliche *Saite*

Bild: zVg

Gränichen Musizieren ist gut für
Geist und Seele. Tätärä bum bum, laut
ist die Ukulele allemal. Min Hond hett
Flöh, G C E A werden die Saiten ge-
stimmt.Workshops zu besuchen ist wie-
der in. Das Angebot reicht von Porträt-
fotografie über Jodeln bis Ausdrucks-
tanz. Und eben Ukulele. Das Instru-
ment ist fürAnfänger bestens geeignet.
Das hawaiianische Töchterchen der
Gitarre hat 2 Saitenweniger und ist be-
reits ab CHF 50 in annehmbarer Qua-
lität erhältlich.
Ertönt irgendwo ihr exotischer Klang,
kommt einLächeln auf vielenGesichter
auf und es erinnert an frühere Lager-
feuer-AbendemitMusik vonNeilYoung
und Jack Johnson.
Musik muss nicht perfekt sein, um zu
wirken. Unser Gehirn ist auch im Er-
wachsenenalter formbar. Freies, aktives
Musizieren verbessert auch Behand-
lungserfolge beiMenschenmitDepres-
sionen und Demenz positiv.

Ich setze für denAbschluss des 3 stün-
digenAnfängerworkshops ein Ziel. Wir
machen ein Konzert. Wir spielen La
Cucaracha undTomDooley.Auch viele
andereOhrwürmer können die Teilneh-
mer nach dem Workshops mit nur 2
Griffen spielen, singen und begleiten.
Einige blicken dann in die Runde und
sind beruhigt, andere scheitern bereits
daran, den Notenständer aufzubauen.
Viele Schüler sind vorerst nervös und
fragen sich, ob ihre Begabung reicht?
Du brauchst einfach ein bisschen Mut
zum freudvollen Scheitern. Als wir ab-
wechselnd von F auf C umgreifen und
dabei noch lässig dazu singen, kommt
eine friedvolle Ambience auf. Die Zeit
scheint vergessen und du lebst ganz in
diesem Moment. Der Streit mit dem
Chef von gestern und der bittereKaffee
vomMittag sind imMoment nicht prä-
sent.Der Sound derGruppe groovt und
verzeiht sogar die falschen Töne. Uku-
lele spielen sollte es auf Rezept geben.
Nur dreiGriffe können so viel in deinem
Leben ändern... Eine fröhliche Stim-
mung nimmst du auf jeden Fall mit.
Wann bist du bereit, über die 4 Saiten
zu Zupfen? Ich, jedenfalls, bleibe mei-
ner Ukulele treu. PR

Kontakt

Praxis für kreative Kinesiologie
Tommy Fessel
Schulweg 26
5722 Gränichen
Telefon 079 340 08 23
info@flohcenter.ch

Publireportage

AargauerWanderwege:Wanderprogramm2019

Gutes für dieGesundheit tun

DasWanderprogramm2019 ist da Bild: zVg

AargauNutzen Sie die Gelegenheit
und schnüren Sie ihre Wanderschuhe.
In unserem vielfältigen Wanderpro-
gramm finden Sie Wanderungen mit
unterschiedlichenAnforderungen.Wir
präsentieren Ihnen verschiedeneMög-
lichkeiten – sei es im kulturellen Be-
reich, auf einer Schneeschuhwander-
tour, ausserhalb des Kantons Aargau
oder sogar aufMehrtageswanderungen.
Bestimmt ist auch für Sie das richtige
dabei!
Ausserdem freuen wir uns, Ihnen fünf
Highlight-Wanderungen anzukündi-
gen.Mit diesenWanderungenmöchten
wir aufzeigen, dass Wandern für alle
«Personen» von «Jung undAlt»möglich
ist, sei es auf hindernisfreienWegen, als
Familie mit dem Kinderwagen, als Be-
rufstätige,Wandererprobte oderKultu-
rinteressierte. Die Wanderungen und
das spezielle Rahmen-programm wer-
den Sie begeistern.
Kostenlos anfordern unter Telefon 062
7238963 oder info@aargauer-wander-
wege.ch. ZVG

Kunstausstellung K18

Faszinieren, inspirieren
undverzaubern

Der Entfelder Künstlertreff Bilder: Yvonne Bütikofer

MitmusikalischerBegleitungvonLina
Frey und Claudia Stutz fand am
28.OktoberdieVernissagederKunst-
ausstellungK18des EntfelderKünst-
lertreffs im Lichthof des Gemeinde-
hauses Oberentfelden auf 4 Etagen
statt.DieAusstellungdauertnoch bis
am11.November.WeralsoanderVer-
nissage nicht dabei war, kann dies
nochnachholen.DieKünstlersindam
Sonntag von 11.00 – 17.00Uhr anwe-
send.

OberentfeldenDieAusstellung finde
nicht zumerstenMal imGemeindehaus
statt, war der Laudatio von Gemeinde-
ammann Markus Bircher zu entneh-
men. So wüssten doch die Aussteller
genau, wo was zu finden und welcher
Nagel bereits eingeschlagen sei. Der
Gemeinderat freue sich, dass solche
Ausstellungen im Gemeindehaus statt-
finden.DieBilder belebtenden schönen
und speziellen Innenhof zusätzlich.
«Nach dem Ende der kulturellen Ver-
einigung » Pro Endifeld« müssen wir

umsomehrSorge tragen, dass dieKultur
inunseremDorf nicht verloren geht. Für
den Gemeinderat wahrlich keine einfa-
cheAufgabe. Deshalb erachten wir den
Künstlertreff als ganzwichtigesElement
innerhalb desDorflebensund sind stolz,
dass es eine solche Vereinigung gibt.»
Im Übrigen sei der Künstlertreff kein
Verein, dennhier gebe eswederStatuten
noch einen Präsidenten, das einzig Ver-
bindende sei hier die Kunst. ImAltgrie-
chischenbedeuteKunst –bauen, gestal-
ten, künstlich verfertigen, hervorbrin-
gen, geschickt (zu)bereiten, bearbeiten.
DerKünstlertreff lebe genau das seit 16
Jahren vor. Dies stehe auch auf dem
Flyer. So treffen sich die Kunstbeflisse-
nen jeweils am1.Dienstag imMonat ab
19.30 Uhr im Gasthof Engel zum Ge-
dankenaustausch:Werkbesprechungen,
Fähigkeiten verbessernusw. In der offe-
nen Gruppe sind Entfelder und Nicht-
entfelder ohneAnmeldungherzlichwill-
kommen. Ein Ziel des Künstlertreffs sei
jedoch auch, das Organisieren von Ge-
meinschaftsausstellungen,was ja heute

wiederum ausgezeichnet gelungen sei,
lobteGemeindeammanMarkusBircher.
So bot der anschliessende Gang auf
allen 4 Etagen dem Betrachter ein
kunstvolles Miteinander, obwohl jede
Künstlerin/jeder Künstler mit eigenen
Techniken, sei es Aquarell, Acryl, Blei-
stift oder Air-brush arbeitet. Farben,
Formen, Proportionen, Elemente und
Sujets vermögen zu faszinieren, zu ins-
pirieren und zu verzaubern. Und wie
sagte doch ein Künstler so schön: «Es
könnte ja sein, dass jemand unter den
Besuchern das eine oder andere Werk
sein eigen nennen möchte!» YB


